
Arzneimittel-Richtlinien 

Der Bundesausschuß der Ärzte und Krankenkassen hat in seiner Sitzung am 22. Februar 1999 
beschlossen, die Anlage 2 der Richtlinien des Bundesausschusses der Ärzte und 
Krankenkassen über die Verordnung von Arzneimitteln in der vertragsärztlichen Versorgung 
(Arzneimittel-Richtlinien/AMR) in der Fassung vom 31. August 1993 (BAnz. S. 11155), 
zuletzt geändert am 03. August 1998 (BAnz. S. 14491), Anlage 2 zuletzt geändert am 8. 
Januar 1999 (BAnz. S. 5243) wie folgt zu ändern bzw. zu ergänzen: 

 

 

1. Teil A der Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien wird wie folgt ergänzt bzw. 
geändert: 

Festbetragsgruppen für Arzneimittel mit denselben Wirkstoffen (§ 35 Abs. 1 Satz 2 Nr. 
1 SGB V) und Vergleichsgrößen für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 Abs. 1 Satz 5 
SGB V): 
 
 
(Ä) Wirkstoff Amantadin  
Festbetragsgruppe 1:  feste, orale 

Darreichungsformen 
(z.B. Kapseln, Tabletten, 
Filmtabletten) 

 
Festbetragsgruppe 2:  flüssige, orale 

Darreichungsformen 
(z.B. Saft) 

(Eine Festsetzung von Festbeträgen ist erst möglich, wenn entsprechende Besetzungszahlen vorliegen.) 
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2.  Teil C der Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien wird wie folgt ergänzt bzw. 
geändert: 

 
 
Festbetragsgruppen für Arzneimittel mit therapeutisch vergleichbarer Wirkung, 
insbesondere Arzneimittelkombinationen (§ 35 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 SGB V) und 
Vergleichsgrößen für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 Abs. 1 Satz 5 SGB V): 
 
 
(Ä) Wirkstoffgruppe: Eisen-II-haltige Antianämika mit dem Wirkungskriterium 

Eisenmangelanämie 
Festbetragsgruppe: orale 

Darreichungsformen 
(z.B. Dragees, Kapseln, Pulver, 
Tabletten, Brausetabletten, 
Filmtabletten, Retardtabletten, 
Trinkampullen, Saft, Sirup,Tropfen) 

 
Bei der o.g. Festbetragsgruppe gilt zur Ermittlung der Vergleichsgröße für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 
Abs. 1 Satz 5 SGB V) das im Anhang zur Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien beschriebene Verfahren. 
Danach wird für den Eisen-II-Gehalt der Mono- und Kombinationspräparate der Wirkstoffgruppe folgender 
Äquivalenzfaktor festgelegt: 
 
Wirkstoff Äquivalenzfaktor: 
Eisen-II 1,0 

 
 
 
(Ä) Wirkstoffgruppe: weitere Durchblutungsförderer 
Festbetragsgruppe: - Bencyclan 

- Buphenin 
- Butalamin 
- Diisopropylamin 
- Isoxsuprin 
- Moxaverin 
- Piribedil 

 

 orale Darreichungsformen (z.B. Dragees, Kapseln, 
Tabletten, Filmtabletten, 
Retarddragees, Retardkapseln, 
Retardtabletten, Tropfen) 

 
 
Bei der o.g. Festbetragsgruppe gilt zur Ermittlung der Vergleichsgröße für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 
Abs. 1 Satz 5 SGB V) das im Anhang zur Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien beschriebene Verfahren. 
Danach werden für die einzelnen Wirkstoffe folgende Äquivalenzfaktoren festgelegt: 
 
 
Wirkstoffe: Äquivalenzfaktoren 
Bencyclan  
Buphenin 

4,0 
0,3 
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Butalamin 
Diisopropylamin 
Isoxsuprin 
Moxaverin 
Piribedil 

1,8 
0,6 
0,8 
4,5 
0,6 

 
 
 
(Ä) Wirkstoffgruppe: Weitere Motilitätsfördernde Mittel 
Festbetragsgruppe 1: weitere motilitätsfördernde 

Mittel 
- Cisaprid 
- Domperidon 

 

 feste orale Darreichungsformen (z.B. Tabletten, 
Filmtabletten, 
Lingualtabletten) 

 
Bei der o.g. Festbetragsgruppe gilt zur Ermittlung der Vergleichsgröße für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 
Abs. 1 Satz 5 SGB V) das im Anhang zur Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien beschriebene Verfahren. 
Danach werden für die einzelnen Wirkstoffe folgende Äquivalenzfaktoren festgelegt: 
 
Wirkstoffe: Äquivalenzfaktoren: 
Cisaprid 
Domperidon 

0,75 
1,0 

 
 
 
(Ä) Wirkstoffgruppe: weitere Neuroleptika 
Festbetragsgruppe 7: mittel- und niedrigpotente Neuroleptika 
 - Chlorpromazin 

- Chlorprothixen 
- Dixyrazin 
- Fluanison 
- Levomepromazin 
- Melperon 
- Perazin 
- Promazin 
- Prothipendyl 
- Thioridazin 
- Zuclopenthixol 

 

 flüssige orale 
Darreichungsformen 

(z.B. Liquidum, Lösung, 
Saft, Suspension, Tropfen) 

 
Bei der o.g. Festbetragsgruppe gilt zur Ermittlung der Vergleichsgröße für die Festsetzung der Festbeträge (§ 35 
Abs. 1 Satz 5 SGB V) das im Anhang zur Anlage 2 der Arzneimittel-Richtlinien beschriebene Verfahren. 
Danach werden für die einzelnen Wirkstoffe folgende Äquivalenzfaktoren festgelegt: 
 
Wirkstoffe: Äquivalenzfaktoren 
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Chlorpromazin 
Chlorprothixen 
Dixyrazin 
Fluanison 
Levomepromazin 
Melperon 
Perazin 
Promazin 
Prothipendyl 
Thioridazin 
Zuclopenthixol 

1,0000 
0,8373 
0,2011 
0,1097 
1,0055 
0,6709 
0,6709 
1,2578 
0,9141 
1,0055 
0,1437 

 
 
 
Die Änderung der Richtlinien tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Bundesanzeiger in 
Kraft.  

Köln, den 22. Februar 1999 

Bundesausschuß der Ärzte und Krankenkassen 

Der Vorsitzende 

 

 

Jung 

 
 
 


